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Bäume schützen Acker vor Erosion
Uni Kassel und RP laden zu Netzwerktreffen zum Thema Agroforst

ginnt um 17 Uhr im Festsaal
der Domäne. Interessierte
melden sich bei Birge Wolf
unter Tel. 05542-981634 oder

birge.wolf@uni.kassel.de
red

meister Kai Lipphardt eine
Walnusswiese angelegt. Wei-
tere Agroforst-Flächen gibt es
inNiederkaufungen, Trendel-
burg und Gottsbüren.
Das Treffen am Montag be-

geleistet. Agroforst wird in-
zwischen an mehren Stand-
orten im Landkreis Kassel be-
trieben.
In Niederlistingen hat Wal-

nussexperte und Gärtner-

Laubabfall und abgestorbene
Feinwurzeln zur Humusbil-
dung und damit Verbesse-
rung der Bodenfruchtbarkeit
bei. Außerdem wird damit
ein Beitrag zur Artenvielfalt

hölze, die sich für Agro-Syste-
me eignen, sind Elsbeere,
Weide und Wildbirne.
Neben dem Erosionsschutz

tragen Bäume in Kombinati-
on mit Ackerkulturen durch

Frankenhausen – In Folge des
Klimawandels sind Dürren
und sinkende Grundwasser-
spiegel keine Seltenheit
mehr. Aber auch sintflutarti-
ge Regenfälle kommen im-
mer häufiger vor. Für die
Landwirtschaft kann das dra-
matische Auswirkungen ha-
ben. Einerseits sinken die Er-
träge, andererseits erodieren
die Böden. Feine Ackerkrume
wird durch Winde hinwegge-
weht oder durch Sturzregen
abgespült.
Auch am Fachbereich Öko-

logische Agrarwissenschaf-
ten der Uni Kassel befasst
man sich mit den Folgen des
Klimawandels. Ein Ansatz,
den Auswirkungen auf die
Landwirtschaft zu begegnen,
können Agroforst-Systeme
sein. Dabei geht es darum,
Bäume in landwirtschaftliche
Flächen zu integrieren.
Durch die Kombination von
Bäumen und Sträuchern mit
Ackerkulturen sollen die Bö-
den vor Dürren sowie Wind-
undWassererosion geschützt
werden. Im Schutz der Bäu-
me verbessert sich das Mikro-
klima auf dem Feld und die
Verdunstung wird verringert.
Zusammen mit dem Regie-

rungspräsidium Kassel lädt
die Uni für kommendenMon-
tag zu einem Treffen auf die
Domäne Frankenhausen ein.
Neben Vertretern der Uni
werden Baumschulen, Land-
schaftspfleger und Landwirte
teilnehmen.
Der Uni-Fachbereich wird

einen Einblick in den eige-
nen Agroforst-Versuch ge-
ben. Auf einer landwirt-
schaftlichen Fläche der Do-
mäne Frankenhausen sind
Walnussbäume, Haselnüsse
und Johannisbeeren ange-
pflanzt worden. Weitere Ge-

Zwischen zwei Getreidefeldern wurden auf einer Fläche der Domäne Frankenhausen Walnussbäume, Haselnusssträucher und Johannisbeeren ange-
pflanzt. FOTO: MIRIAM ATHMANN/NH

www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

„Alles aus einer Hand“
•Kfz-Meisterwerkstatt
• Inspektionen und Wartungsarbeiten für Ihr Wohnmobil
•HU (TÜV) und Abgasuntersuchung
• Innen- und Außenreinigung – Handwäsche
•Unterbodenschutz mit Hohlraumkonservierung

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!

Hat Ihre Klimaanlage noch die volle Leistung?
Jetzt prüfen lassen!

Autohaus Müller GmbH
Lange Straße 29

34396 Liebenau-Ostheim
www.mueller-ostheim.de

05676 98970
Fax: 989725

Wir sorgen für ein
prima Klima!

Klima-Check*79,– €
*Wir checken Ihre Klimaanlage auf Dichtigkeit, saugen
das alte Kältemittel ab und befüllen Ihre Klimaanlage

neu. Das Angebot gilt nur für Anlagen mit R134a!
Zzgl. Kältemittel.

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie vonDas können Sie von
unsererMeisterwerkstattunsererMeisterwerkstatt
erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

SONNTAG—SAMSTAG
12.05.— 18.05.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.
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Karriere mit
Herz und
Hand

Herzforschung
rettet Leben!
Ihre Spende hilft imKampf gegen
Herzkrankheiten – eines Tages vielleicht
auch Ihnen und IhrenAngehörigen.

www.herzstiftung.de/spenden

Unterstützen Sie unsmit einer Spende!

DE71 5005 0201 0000 9030 00
Spendenkonto
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Für wertvolle Kindheitserinnerungen
Spielplatz am Ofenberg wird von Förderverein ehrenamtlich gepflegt

fließen laut denVorsitzenden
in die Weiterentwicklung
und Verbesserung des Spiel-
platzes.
Das Geld werde zum Bei-

spiel genutzt, um gemeinsam
mit der Stadt neue Spielgerä-
te zu planen und zu beschaf-
fen, so Wiegand.
Der Förderverein veranstal-

te viele Aktionen. Beispiels-

weise treffe man sich einmal
imMonat auf dem Spielplatz,
um sich auszutauschen und
„nett zusammen zu sitzen“.
Außerdem treffeman sich im
Sommer immer zu einem
großen Sommerfest. Aber
auch bei Veranstaltungen im
Stadtgebiet sei der Förderver-
ein präsent, um weiterhin
auf sich aufmerksam zu ma-
chen.
In Zukunft wünschen sich

die beiden Vorsitzenden
neue Spielgeräte, um „wert-
volle Kindheitserinnerungen
zu schaffen“. red

Info: Wer alte Bilder des Spielplat-
zes hat, kann sich unter
info@waldspielplatz-ofenberg.de
bei dem Verein melden.

der als Kind schon auf dem
Spielplatz gespielt hat.
Daher ist der Verein aktuell

auf der Suche nach Hinwei-
sen oder alten Fotos, die die
Gründung des Spielplatzes
zeigen. Der Förderverein hat
zurzeit etwa 22 erwachsene
Mitglieder sowie etwa genau-
so viele Kinder. Alle Mit-
gliedsbeiträge und Spenden

derverein die Reparatur in
Kooperationmit demBauhof.
Jedoch sind kaum noch Spiel-
geräte vorhanden. Denn im
Laufe der Zeit habe die Stadt
einige Spielgeräte bereits ab-
gebaut.
„Ich kannmichnoch an ein

Klettergerüst erinnern, das
mitten auf dem Spielplatz
stand“, sagt Nils Wiegand,

lich sehr.“ Aber in Zukunft
möchte der Förderverein
auch selbst Arbeitseinsätze
initiieren. „Kleinere Arbei-
ten, wie Müll einsammeln
oder Rasen mähen, kann ich
mir schon vorstellen“, berich-
tet der stellvertretende Vor-
sitzende Robert Thust.
Wenn Spielgeräte beschä-

digt sind, organisiert der För-

Wolfhagen – Der Spielplatz
am Ofenberg ist für viele Fa-
milien, die am Ofenberg in
Wolfhagen wohnen, die erste
Anlaufstelle, wenn es darum
geht, mit Kindern vor die Tür
zu gehen. Das sagt der Vorsit-
zende des vor einiger Zeit ge-
gründeten Fördervereins zur
Erhaltung des Spielplatzes,
NilsWiegand. Denn amOfen-
berg finde aktuell ein Genera-
tionenwechsel statt. Der
Spielplatz werde zudem von
zwei Kindergärten und zwei
Tagesmüttern regelmäßig ge-
nutzt.
Aber wie kommt man da-

zu, einen Förderverein für ei-
nen städtischen Spielplatz zu
gründen? „Anfangs haben
wir erst gewitzelt, doch als
Gerüchte laut wurden, dass
die Stadt den Spielplatz

schließen will, haben wir uns
als Eltern zusammengetan“,
so der Vorsitzende.
Der Spielplatz befindet sich

weiterhin im Besitz der Stadt.
Die übernimmt auch die grö-
ßeren Pflegearbeiten,wie bei-
spielsweise das Rasenmähen,
berichtet Wiegand: „Die
Stadt unterstützt uns wirk-

Der Spielplatz am Ofenberg thront über der Stadt Wolfhagen. Neben einer Schaukel, einem Sandkasten und einem Dreh-
teller gibt es keine weiteren Spielgeräte. FOTOS: JOHANNES SIEBERT

Die Stadt
unterstützt uns
wirklich sehr.

Nils Wiegand
Vorsitzender des Fördervereins

Spielplatz Ofenberg

Nils Wiegand
Erster Vorsitzender

Robert Thust
Zweiter Vorsitzender

Neuer Lebensraum für Rotschwanz und Neuntöter
Landschaftspflegeverband will Streuobstflächen bei Espenau und Immenhausen bewahren

Bäume sollen während des
Projektes mehrfach beschnit-
ten werden. So wollen die Be-
teiligten eine längere Lebens-
dauer erreichen. Bruchgefah-
ren werden erkannt und
durch die Schnitte deutlich
verringert.
Gut erhaltene Streuobstbe-

stände sind sehr artenreiche
Lebensräume. Dort leben ver-
schiedenste Tierarten auf den
unterschiedlichen „Etagen“
(Boden, Wiese oder Weide
und in den Bäumen). ber

200 Obstbäume sanieren. Sie
wachsen auf Gemarkungen
in der Kernstadt und in Holz-
hausen.
Die ersten Bäume wurden

bereits freigestellt. An ande-
ren wurden Instandsetzungs-
schnitte vorgenommen. Von
den Arbeiten machten sich
jetzt die Bürgermeister der
beiden Gemeinden, Ge-
schäftsführerin Leonie
Schweer und Lydia Purkart
vom LPV sowie andere Betei-
ligte ein Bild. Die meisten

ten Arbeiten haben begon-
nen, koordiniert vom LPV.
In Espenau sollen mehr als

300 Obstbäume wachsen,
kündigte der Verband an. Au-
ßerdem will er durch Einsaat
einen artenreichen Wiesen-
weg anlegen. Da ein Biotop-
verbund nicht an Gemeinde-
grenzen endet, werden Flä-
chen in Immenhausen be-
rücksichtigt. Eine Obstbaum-
reihe führt von Espenau nach
Vellmar, die gepflegt wird. In
Immenhausen will der LPV

jetzt erfolgreiche Förderan-
trag entstand. Gemeinsam fi-
nanzieren das Bundes-
landwirtschaftsministerium
und das Land Hessen die
„Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küsten-
schutzes“.
Vier Jahre fließt daraus

Geld für das Vorhaben. In die-
ser Zeit sollen die Streuobst-
bestände gepflegt und unter-
stützt sowie Hecken ge-
pflanzt und Saumstrukturen
geschaffen werden. Die ers-

Immenhausen – Lebensraum
für Rebhühner, Gartenrot-
schwänze, Raubwürger und
Haselmäuse: Den wollen Im-
menhausen und Espenau ge-
meinsam mit dem Land-
schaftspflegeverband (LPV)
schaffen. Die beiden Gemein-
den wollen dazu einen Bio-
topverbund schaffen, in den
sie vorhandene Streuobstbe-
stände integrieren. Das kün-
digten der LPV und Immen-
hausens Bürgermeister Lars
Obermann an.
„Mehr Vernetzung schaf-

fen und vorhandene Struktu-
ren erhalten: Unter diesem
Motto hat der Landschafts-
pflegeverband des Landkrei-
ses 2023 die Planung für das
Projekt gestartet. Inzwischen
wurde es bewilligt und wird
aus der Gemeinschaftsaufga-
be „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küsten-
schutzes“ gefördert, teilte der
Verband mit. Die Pflanzung
neuer Hecken soll das Vorha-
ben unterstützen. Rebhüh-
ner leben in den Randgebie-
ten und Säumen solcher Flä-
chen. Gartenrotschwänze
fühlen sich in den Streuobst-
wiesen wohl. Haselmäuse,
Raubwürger und Neuntöter
finden Nahrung und Brut-
plätze in den Hecken.

Die ersten Ideen entstan-
den in der AG Biodiversität
der Gemeinde Espenau. Da-
rin überlegen Landwirte, Na-
turschützer und die Gemein-
de, wie die Biodiversität (Ar-
tenvielfalt) gefördert werden
kann.
Der LPV griff die Ideen auf.

Gemeinsam wurden sie wei-
ter entwickelt, bis daraus der

Unterwegs auf Immenhäuser Streuobstwiesen: von links Bürgermeister Lars Obermann, Lydia Purkart und Leonie Schweer
vom Landschaftspflegeverband sowie Steffen Meywirth, der im Immenhäuser Rathaus für Finanzen zuständig ist.

FOTO: LPV KASSEL / NH

Gartenrotschwanz: Der Ver-
band hofft, dass sich die sel-
tene Art in den Streuobst-
wiesen ansiedelt. FOTO: NABU

Biotop endet
nicht an der Grenze



Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

d d l h

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

LOKALES

Rettung aus dem Feuer des Drachen
780 Feuerwehrleute trainierten in Brandsimulationsanlage auf Kreisgelände

hatten Trupps eine „Person“
in der Größe eines Kindes in
Sicherheit zu bringen.
Dass die Übungen die Feu-

erwehrleute körperlich stark
fordern, zeigte sich jedes mal
wenn die Trupps den Firedra-
gon nach absolviertem Ein-
satz wieder verließen. Man-
cher brauchte dann erst mal
ein paar Minuten, um wieder
zu Kräften zu kommen. Alle
Teilnehmer hatten zudem
durch ein eLearning-Modul
der Landesfeuerwehrschule
die Möglichkeit, sich flexibel
auf die Übungen vorzuberei-
ten.
Das Angebot behandelt für

den Atemschutzeinsatz wich-
tige Inhalte zu den Themen
Atemschutzeinsatz und
Hohlstrahlrohr. redteilnehmer die verrauchten

Räume schnell und gründlich
absuchen.
In der verrauchten Abtei-

lung mit „Null Sicht“ muss-
ten die Einsatzkräfte eine 70
Kilogramm schwere Puppe
bergen. In der heißen Abtei-
lung mit offenen Flammen

ert inklusive Vor- und Nach-
bereitung etwa 60 Minuten.
Im Inneren der Übungsanla-
ge wartet ein speziell entwi-
ckeltes Lernszenario auf die
Feuerwehrleute. Ausgestattet
mit Atemschutzgeräten und
zusätzlicher Brandschutzaus-
rüstung müssen die Übungs-

scher Fachbereichsleiter Ge-
fahrenabwehr des Kreises.
Die Organisation vor Ort

übernahm Hendrik Zeller
von der Ortsfeuerwehr Hom-
bressen. Zusammen mit Feu-
erwehrkameradin Sandy-Sue
Stockwer aus Niestetal ging
Zeller am Freitag schließlich
auch selber durchs Feuer des
Firedragon.
Der sogenannte Fire Dra-

gon 9000 von Dräger sei eine
der modernsten gasbefeuer-
ten, mobilen Brandübungs-
anlagen, informierte Schöl-
zel. Sie besteht aus einem
Lkw-Sattelauflieger und wird
durch zwei 20-Fuß-Contai-
nern ergänzt, die im Inneren
einen weiteren großen
Übungsraum bilden. Die Trai-
ningsteilnehmer können
durch diese Erweiterung der
Anlage auch die geforderten
Schwerpunkte Orientierung
undMenschenrettung gezielt
üben. Insgesamt umfasst die
Trainingsfläche vier Räume
mit etwa 55 Quadratmetern.
Eine Trainingseinheit dau-

Calden/Landkreis Kassel – Men-
schen aus brennenden Häu-
sern zu retten, gehört zu den
gefährlichsten Situationen,
denen Feuerwehrleute ausge-
setzt sind. Für Einsätze in ver-
qualmten Gebäuden, in de-
nen noch Flammen lodern,
braucht es eine spezielle, an-
spruchsvolle Ausbildung. Zur
Vorbereitung auf solche Ein-
sätze haben 780 Feuerwehr-
kameradinnen und -kamera-
den aus Stadt und Landkreis
Kassel in den zurückliegen-
den zwei Wochen die Men-
schenrettung unter „Heißbe-
dingungen“ geübt.
Schauplatz der Übung war

das Zentrum Gefahrenab-
wehr des Landkreises auf
dem Gelände des alten Flug-
platzes in Calden. Die Simula-
tionsanlage mit Rauch und
lodernden Flammen ist der
sogenannte Fire Dragon 9000
(Feuerdrache) der Firma Drä-
ger. Er fährt im Auftrag des
Landes alle hessischen Land-
kreise an.
Wenn meterhohe Flam-

men und beißender Rauch
den Einsatzkräften entgegen-
schlagen, müssen in Sekun-
denschnelle Entscheidungen
getroffen werden, die überle-
benswichtig sind. Dann muss
jeder Handgriff sitzen. Zur
Vorbereitung auf solche
Ernstfälle haben die 780 Feu-
erwehrleute aus Stadt und
Landkreis Kassel die takti-
sche Brandbekämpfung in
der „Heißausbildung“ absol-
viert.
Atemschutzgeräteträger

hatten die Möglichkeit, Ret-

tungsszenarien im Brandfall
zu üben. Auf dem Gelände
des Brand- und Katastrophen-
schutzes des Landkreises in
Calden hatte Dräger zwei
Wochen Halt gemacht. „Wir
haben mit der Stadtverwal-
tung Kassel vereinbart, dass
die Atemschutzgeräteträger
aus Kassel ebenfalls bei uns
die Anlage durchlaufen“, sagt
Marc Schölzel, kommissari-

Die „Heißausbildung“ in der Brandsimulationsanlage ist auch körperlich anstrengend. Nach Ende eines Durchgangs
brauchten die Einsatzkräfte ein paar Minuten, um sich zu erholen. FOTO: GERD HENKE

Menschenrettung aus brennendem Gebäude, diesem
Übungsszenario stellten sich 780 Feuerwehrleute aus
Stadt und Landkreis Kassel. FOTO: LANDKREIS KASSEL/NH

Rettung unter
Atemschutz

Wieder Strom zum Arbeiten
Drechslerei Gerhold erhielt von Polyma kostenlos Stromaggregat
Nothfelden – Große Erleichte-
rung beim Nothfeldener Ehe-
paar Bernd und Elena Ger-
hold. Ein verheerender Brand
hatte nicht nur ihr Wohn-
haus in Schutt und Asche ge-
legt, sondern auch den über-
wiegenden Teil derWerkstatt
mit allen Maschinen (wir be-
richteten).
Vom Brand verschont blieb

lediglich ein alsWerkstatt ge-
nutzter Schuppen auf dem
hinteren Grundstück. In de-
nen sich noch Maschinen be-
finden. Bernd Gerhold konn-
te dort aber nicht wieder sei-
ne gewohnte Arbeit aufneh-
men, da durch den Brand das
bisherige Stromnetz nicht
mehr vorhanden war. Aber
das hat jetzt ein Ende.
Der Nothfelder Nils Wie-

gand bemühte sich im nach-
barschaftlichen Verhältnis,
um eine Lösung für das
Stromproblem. Er nahm tele-
fonischen Kontakt mit dem
Geschäftsführer des in Kassel-
Waldau angesiedelten Unter-
nehmens Polyma-Energiesys-
teme GmbH auf. Wiegand
fragte den Geschäftsführer

Steffen Link, ob er eine Mög-
lichkeit sehe, der Drechslerei
Gerhold unter die Arme zu-
greifen. Damit in der vom
Brand verschontenWerkstatt
wieder die Maschinen laufen
können. Mittlerweile wurde
die Brandstelle von der Krimi-

nalpolizei freigegeben. Somit
kann Bernd Gerhold wieder
in seiner Zweitwerkstatt ar-
beiten. Über Aufträge besteht
bei der Drechslerei Gerhold
kein Mangel. Link sicherte
spontane Hilfe zu. Jetzt
brachte er persönlich ein 20

Kilowatt-Stromaggregat auf
einem Anhänger nach Noth-
felden. Link: „Wir bauen, ver-
kaufen und vermieten auch
solcheGeräte zumwöchentli-
chen Mietpreis.“ Etwa 1000
Euro kostet ein solches Gerät
pro Woche.
Im Fall der Drechslerei Ger-

hold stellt Steffen Link das,
durch einen Dieselmotor an-
getriebene Aggregat, kosten-
los zur Verfügung. Das Gerät
bleibt so lange bei der Familie
in Nothfelden, bis sie wieder
einen Netzanschluss hat.
Bernd Gerhold: „Ich verfüge
zwar über ein altes Aggregat,
welches trotz intensiven Be-
mühungen nicht mehr zum
Laufengebrachtwerdenkonn-
te. Über das Engagement von
Steffen Link sowie ebenfalls
über die bisher uns bedachte
Hilfe und Unterstützung sind
meine Frau und ich überaus
glücklich und dankbar. Wenn
ich jetzt „unter Strom“wieder
meine Arbeit aufnehmen
kann, ist dies ein wichtiger
und wesentlicher Schritt. So
kann ichmit Zuversicht in die
Zukunft zu blicken.“ red

Die brandgeschädigte Nothfelder Drechslerei Gerhold er-
hielt vom Kasseler Unternehmen Polyma-Energiesyste-
me kostenlos ein Strom erzeugendes Aggregat. Von
links: Elena und Bernd Gerhold, Nils Wiegand und Poly-
ma-Geschäftsführer Steffen Link. FOTO: REINHARD MICHL



FL HMARKT
Vellmar, Festplatz
So., 12. Mai

Kassel, Wilhelmsstraße
18. Mai/1. Juni
Jeder kann mitmachen!
Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de
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MAGIE UND ABERGLAUBE Großes Interesse an der Sonderausstellung

Wolfhagen ist magisch
Zaubertränke, Amulette,
magische Rituale: Waren
die Zeiten schlecht, blühte
der Aberglaube. Eine Aus-
stellung im Regional-
museum Wolfhager Land
geht der Materie auf den
Grund.

Wolfhagen – „Ganz ehrlich“,
fragt Beate Bickel, Leiterin
des Regionalmuseums Wolf-
hager Land, „wer hat nicht
schon mal auf Holz geklopft,
Daumen gedrückt oder dem
Schornsteinfeger die Hand
geschüttelt?“ Mit dieser Frage
wolle sie bei ihrer Rede zur
Eröffnung der Sonderausstel-
lung „Magie und Aberglaube
im Mittelalter“ vor vollem
Haus im Regionalmuseum
Wolfhager Land nur klar ma-
chen, dass Aberglaube und
Magie in der heutigen digita-
lenWelt immer noch vorhan-
den sind.
Selbst der Vorsitzende des

Museumsvereins, Lothar
Rasch, erzählte, dass er sehr
überrascht gewesen sei, dass
sogar seine Enkelin an die ne-
gative Wirkung vom Freitag,
dem Dreizehnten glaube.
In ihrer Einführungsrede

zum Thema ging Beate Bickel
ausführlich auf die Situation
der Menschen im Mittelalter
ein. Die meisten lebten ge-
fährlich, mussten harte, kör-
perliche Arbeit verrichten
und starben früh. Außerdem
waren sie Naturkatastrophen
und Krankheiten hilflos aus-
geliefert. KeinWunder,mein-
te die Museumsleiterin, dass
sie sich in Praktiken des Aber-
glaubens und der Magie
flüchteten. Und selbst die ka-
tholische Kirche unterstützte
dies, beispielsweise mit der
Anerkennung der Astrologie,
oder sah in Katastrophen die
Strafe Gottes.
Leider gebe es zu dem The-

ma wenige schriftliche Quel-
len, fuhr die Museumsleite-
rin fort. Das gelte auch für
Wolfhagen, wo es nachweis-
lich keine Verfolgungen von
Zauberern und Hexen gege-
ben habe. Im Nachbarort
Volkmarsen schon eher. Dort
gab es im Jahr 1521 einen ers-

ten Hexenprozess. Eine Frau
war angeklagt worden wegen

magischenMissbrauchs einer
Hostie. Sie denunzierte vier

weitere Frauen, und alle wur-
den hingerichtet.

Kassel gespielt. Am Hofe des
Landgrafen Wilhelm IV.
(1532-1592) und seines Soh-
nes Moritz wurden nachweis-
lich viele Experimente durch-
geführt, um Gold zu gewin-
nen. Die Museumsleiterin
schloss ihre Redemit der Aus-
sage, dass es Magie und Aber-
glaube bestimmt auch im
Wolfhager Land gegeben ha-
be, was viele Legenden und
Erzählungen beweisen.
Die Musikerin Korydwenn,

alias Claire Bénard aus Ip-
pinghausen, gestaltete mit
mittelalterlichen Liedern die
musikalische Umrahmung
der Veranstaltung. Beim an-
schließenden Rundgang
durch die Ausstellung präsen-
tierte Museumsleiterin Beate
Bickel den Gästen stolz die
Geheimschrift „Steganogra-
phia nova“ aus dem Jahr 1601
von Graf Friedrich von Öttin-
gen-Wallerstein, die bis heu-
te nicht entschlüsselt wurde.
Sie ist eine Leihgabe der Mur-
hardschen Bibliothek in Kas-
sel. Im „Wolfhager Raum“ be-
finden sich Ausstellungsstü-
cke, die auf Wolfhagen und
den nordhessischen Raum
beschränkt sind. Und in den
übrigen Räumen sind für die
Besucher Schautafeln und Vi-
trinen allgemein zu dem The-
ma zu sehen.
Die Besucher Ines und

Heinz Riedel waren ganz fas-
ziniert von der Vitrine mit
den magischen Tieren, wie
beispielsweise die Raben als
Totenvögel. Auch eine Hasen-
pfote als Glücksbringer ist zu
sehen. Lippold von Steimker
dagegen fand die ausgestell-
ten Tarotkarten faszinierend.
Die Sonderausstellung kann
noch bis 21. Juli besucht wer-
den. Die Öffnungszeiten sind:
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10 bis 13 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr, Samstag
und Sonntag von 14 bis 17
Uhr und nach Vereinbarung.
Führungen, Schulführungen
und Kinder-Geburtstage nach
Vereinbarung.

Service: Regionalmuseum Wolf-
hager Land - Museum, Ritterstra-
ße 1, Wolfhagen, 0 56 92 /
992431, Fax: 05692 /992434,
E-Mail: info@regionalmuseum-
wolfhager-land.de

Laut Beate Bickel hat die Al-
chemie eine große Rolle in

Tarotkarten: Besucher Lippold von Steimker kennt sich
mit Tarotkarten aus.

Ines und Heinz Riedel schauen sich die Vitrine mit den
magischen Tieren an.

Geheimschrift: Beate Bickel (zweite von links) zeigt Bürgermeister Dirk Scharrer (links), Lothar Rasch vom Museums-
verein und Vize-Landrätin Silke Engler die Vitrine mit der Geheimschrift „Steganographia nova“. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Siebert und Engler bleiben SPD-Vorsitzende
Genossen bestätigten auf Parteitag Doppelspitze des Unterbezirks Kassel-Land

ge“, so Engler. Die schwierige
Situation des Landkreises sei
nicht nur mit Blick auf die
beiden Kreiskliniken in Hof-
geismar und Wolfhagen eine
Herausforderung, die gelöst
werden müsse, so die Genos-
sen.

Als größte Aufgabe für die
kommende Amtszeit nannte
das Vorsitzenden-Duo die
Kommunalwahl in zwei Jah-
ren. Dann will die Kreis-SPD
wieder an alte Zeiten an-
knüpfen.
Inhaltlich forderte der Par-

teitag, der auch unter dem
Zeichen der Europawahl
stand, einen Kulturpass für
16-Jährige im Landkreis, ein
Werbeverbot für Sportwet-
ten, die Förderung des Ehren-
amtes, den verminderten
Mehrwertsteuersatz auf In-
ternetanschlüsse, Mobilfunk
und Strom. ses

date war ein Schock und ist
nicht schönzureden. Die Auf-
arbeitung ist in vollem Gan-

Landtagswahl im vergange-
nen Jahr desaströs gewesen.
„Der Verlust aller Direktman-

Herausforderungen der ver-
gangenen zwei Jahre ein. So
seien die Ergebnisse der

Lukas Mühlbauer (Habichts-
wald) und Vera Zeich (Hof-
geismar) gewählt worden.
Schatzmeister bleibt Karl
Hellmich aus Kaufungen. Die
Delegierten wählten Nina
Riemann ausHelsa zurNatur-
und Umweltbeauftragte, Da-
niel Faßhauer aus Habichts-
wald zum Bildungsbeauftrag-
ten und Matthias Neubauer
(Wolfhagen) zum Jugendbe-
auftragten. Komplettiert
wird der Vorstand durch
zehn Beisitzer: Annedore
Beugel (Naumburg), Max Bor-
chardt (Wolfhagen), Stefan
Denn (Zierenberg), Silvia
Eckel (Lohfelden), Annalena
Karger (Liebenau), Manfred
Ludewig (Vellmar), Waltraud
Mai-Wehnes (Bad Emstal),
Frank Nikutta (Hofgeismar),
Florian Schneider (Schauen-
burg) und Sebastian Wegner
(Kaufungen).
Siebert und Engler, die

auch Landrat und Vize-Land-
rätin des Landkreises Kassel
sind, gingen in ihrem Re-
chenschaftsbericht auf die

Kreis Kassel – Andreas Siebert
ausNiestetal und Silke Engler
aus Baunatal bilden weiter-
hin die Spitze der SPD im
Landkreis Kassel.
Das haben 116 Delegierte

der Ortsvereine mit 92 Pro-
zent auf dem ordentlichen
SPD-Unterbezirksparteitag in
Kaufungen entschieden, wie
die Parteimitteilt. Zu stellver-
tretenden Vorsitzenden sind

Sie bilden den Vorstand: Die Delegierten des SPD-Unterbezirksparteitags haben in Kaufun-
gen ihre Vorsitzenden, Fachbeauftragten und Beisitzer gewählt. In der Bildmitte: Andreas
Siebert und Silke Engler. FOTO: SPD-UNTERBEZIRK KASSEL-LAND/NH

Vorbereiten auf
Kommunalwahl



Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €
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Stadtsparkasse mit
Geschäft zufrieden

Vorstand berichtete Stadtverordneten
den Betriebsergebnis von
2,557 Millionen Euro bei.
2022 hatte das Ergebnis bei
nur 225 000 Euro gelegen.
Die Gesamtkapitalquote ei-

ner Bank beschreibt das pro-
zentuale Verhältnis der Ei-
genmittel zum Gesamtrisiko-
betrag. Die europäische Ban-
kenaufsicht schreibt für jedes
Institut mindestens acht Pro-
zent vor. Bei dieser Kennzahl
hat die Sparkasse Greben-
stein leicht aufgeholt: Sie
liegt nun bei 17,56 Prozent.
2022 waren es 16,29 Prozent.
Die Sparkassen im Verbund
Hessen-Thüringen haben ei-
ne Gesamtkapitalquote von
durchschnittlich 18,57 Pro-
zent. Der Ausblick auf das
laufende Geschäftsjahr sei et-
was schwächer, sagte der Vor-
standsvorsitzende. Zwar neh-
me der Konzentrationspro-
zess in der Branche zu, aber
die Stadtsparkasse wolle ihre
Selbstständigkeit erhalten.
Patock: „Als kleinste Sparkas-
se Deutschlands sind wir
mittlerweile ein Unikat, das
wir gemeinsam erhalten
müssen.“ An die Politik ge-
richtet fordert Patock, die ho-
hen regulatorischen Bestim-
mungen für kleine Banken
zu vereinfachen. Die Stadt-
sparkasse Grebenstein ist ein
elementarer Faktor im Wirt-
schaftsleben der Stadt. Sie ist
der zweitgrößte Arbeitgeber
und leistet mit 352 000 Euro
einen bedeutenden Beitrag
als Gewerbesteuerzahler.
Die Sparkasse stellte ver-

gangenes Jahr 39 000 Euro an
Spenden bereit. Zudem un-
terstützte sie wiederum Ver-
eine und kulturelle Aktivitä-
ten in der Region. Die Stadt-
verordneten quittierten den
Vortrag des Sparkassen-Vor-
standes mit Applaus.

Grebenstein – Sie hat 54 Mitar-
beitende, vier Auszubildende
und 19 000 Konten. Außer in
Grebenstein, ihrem Sitz, ist
die Bank noch in Immenhau-
sen, Calden und Espenau mit
Filialen vertreten. Die Stadt-
sparkasse Grebenstein ist
mittlerweile die kleinste
deutsche Sparkasse. Aber ge-
schäftlich ist sie offenbar wei-
terhin gut unterwegs.
Am Montagabend ließen

sich die Stadtverordneten die
Lage der Bank von Vorstands-
vorsitzendem Ralf Patock
und seinem Kollegen Andre-
as Auerbach darstellen. „Wir
blicken auf eine positive ope-
rative Geschäftsentwicklung
in 2023 zurück“, sagte Pa-
tock. Dies sei trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen ge-
lungen, dazu zähle der Krieg
in der Ukraine, die Inflation
und die allgemeine wirt-
schaftliche Unsicherheit.
In der Folge hätten diese

Umstände zu einer Zurück-
haltung im Kundenkreditge-
schäft geführt. Insgesamt hat
die Sparkasse 148 Millionen
Euro an Krediten ausgelegt.
Das waren fast sieben Millio-
nen weniger als in 2022. Dem
stehen 234 Millionen Euro an
Kundeneinlagen gegenüber.
In 853 Depotkonten ver-

waltet die Sparkasse einen
Depotbestand von rund 64
Millionen Euro. Die Bilanz-
summe der Sparkasse Gre-
benstein verringerte sich im
Vergleich zum Vorjahr um
vier Millionen auf knapp 274
Millionen Euro.
Mit dem strategischen Ab-

bau von Risikopositionen
durch den teilweisen Verkauf
von Immobilienfonds habe
man stille Reserven heben
können, erläuterte Patock.
Das trug mit zu einem soli-

Neues Fahrzeug für Feuerwehr
45 000 Euro Kosten – Einsatz in Nothfelden und Umland

erwehrvereins abgedeckt.
Hierin enthalten ist auch die
Verkaufssumme des alten
und ausgemusterten Geräte-
fahrzeuges.
Gefeiert wurde die In-

dienststellung des neuen Ge-
rätetransportfahrzeuges mit
einem Dorffest am örtlichen
Feuerwehrgerätestützpunkt.
Für das leibliche Wohl sorgte
dabei das Nothfelder Feldkü-
chenteam mit Chefkoch Cle-
mens Funk. Wobei seine
rund 100 zubereiteten Portio-
nen Chili con Carne weggin-
gen wie die sprichwörtlichen
warmen Semmeln.

Zuschuss der Stadt Wolfha-
gen von 10 000 Euro. Die
Stadt zeigte sich deshalb in
Spendierhosen, weil sie auch
außerhalb des feuerwehr-
technischen Einsatzes auf das
Fahrzeug zurückgreifen
kann.
Da das neue Fahrzeug näm-

lich mit einer Lautsprecher-
anlage bestückt ist, mit der
im Bedarfsfall die Bewohner
im gesamten Stadtgebiet in-
formiert und gewarntwerden
können.
Der verbleibende Restbe-

trag von 22 000 Eurowird aus
der Kasse des Nothfelder Feu-

die zweite Zahl kennzeichnet
feuerwehrtechnisch ein Gerä-
tetransportfahrzeug.
Dessen hauptsächlicher

Einsatzzweck der Transport
des notwendigen Materials
für eine schnelle Dekontami-
nierung der Einsatzkräfte
und des eingesetzten Geräts
an der Einsatzstelle ist. Die
Kosten für das neue Fahrzeug
mit einer Sechs-Mann-Besat-
zung schlagen mit rund
45 000 Euro zu Buche.
Finanziert durch Spenden

von Firmen und Privatperso-
nen in Höhe von 23 000 Euro.
Darin enthalten ist auch ein

Nothfelden – Die Sicherheit
der Bewohner im Wolfhager
Stadtteil Nothfelden, aber
auch für die in der Kernstadt
sowie in den umliegenden
Kommunen ist erweitert wor-
den. Denn die Freiwillige Feu-
erwehr Nothfelden mit sei-
nen 114 Mitgliedern im Feu-
erwehrverein, 26 aktive Ein-
satzkräfte sowie 17 Mädchen
und Jungen in der Jugendfeu-
erwehr verfügt über ein neu-
es logistisches Einsatzfahr-
zeug des Typs 7/59.
Die erste Zahl klassifiziert

die Nothfelder Wehr im Rei-
gen aller Wolfhager Wehren,

Da kam Freude auf: Zusammen mit Wolfhagens Bürgermeister Dirk Scharrer wurde von Steffi Kreisel, Sascha Kreisel,
Klaus Kranz, Thorsten Grüning sowie den Jugendlichen Hannes, Liam, Felix und Wilhelm das neue Nothfelder Feuer-
wehreinsatzfahrzeug offiziell in Dienst gestellt. FOTO: REINHARD MICHL

Ungehalten bei langen Wartezeiten
Übergriffe in Krankenhäusern: So ist die Situation an den Kreiskliniken

ist der Rettungsdienst oder
Polizei vor Ort. „Wir sind
nicht allein.“ red

FOTO: LANDKREIS KASSEL

Und auch wenn Handgreif-
lichkeiten gegenüber Pfle-
gern in den Kreiskliniken
eher selten sind – im Notfall

Wenn der Ton dann doch
mal rauer wird, gibt es oft
auch eine Entschuldigung
hinterher, berichtet sie.

auf dem Land grundsätzlich
noch höher – im Unterschied
zu Kassel. „Der persönliche
Bezug ist hier oft noch da.“

Handgreiflichkeiten seien
eher die Ausnahme, sagt Pfle-
gedienstleiterin Michaela
Grebe. „Wir brauchen kein
Sicherheitspersonal.“ Trotz-
dem nehmen auch sie und
ihr Team wahr: „Die An-
spruchshaltung der Patien-
ten hat sich definitiv geän-
dert in den vergangenen Jah-
ren.“ Patienten und ihre An-
gehörigen werden beispiels-
weise zunehmend ungehal-
ten, etwa bei langen Warte-
zeiten.
Grebe hat Verständnis da-

für. Sie hat selbst in der Not-
aufnahme in Wolfhagen ge-
arbeitet undweiß: „Patienten
und Angehörige sind oft mit
der Situation überfordert, ha-
ben Schmerzen oder Angst
vor Verlust.“
Hinzu komme ungefähr

seit der Corona-Pandemie,
dass einWir-Gefühl fehlt. „Je-
der interessiert sich nur noch
für sich.“ Auch das sei in den
Kliniken zu beobachten. Dass
Patienten immer älter und
kränker, aber auch dement
werden, verschärft die Situa-
tion zusätzlich.
Für die Pflegekräfte ist laut

Grebe deshalb wichtig, kei-
nen Angriff persönlich zu
nehmen und gelassen zu blei-
ben. Dafür wird das Klinik-
personal geschult. „Die Kolle-
gen wissen in der Regel, wie
sie damit umgehen und ma-
chen das auch gut.“
Die Hemmschwelle für An-

griffe sieht Michaela Grebe

Kreisteil Hofgeismar –Übergrif-
fe in Krankenhäusern gehö-
ren laut einer bundesweiten
Umfrage in Deutschland für
viele Pfleger immer mehr
zum Arbeitsalltag. Auch in
der Region Kassel kommt es
demnach immer wieder zu
Vorfällen in Krankenhäu-
sern. Betroffen sind vor allem
die Notaufnahmen in der
Stadt.
Während verbale und teils

auch körperliche Gewalt et-
wa im Elisabeth-Kranken-
haus Alltag ist, wie die Chef-
ärztin der Zentralen Notauf-
nahme Dr.WagmaMehlhorn
kürzlich der HNA berichtete,
ist die Situation in den ländli-
cheren Kreiskliniken inWolf-
hagen und Hofgeismar weni-
ger brenzlig.

Verbale Übergriffe wer-
den in Kliniken immer
häufiger. Betroffen sind
vor allem Notaufnah-
men. In den Kreisklini-
ken hält es sich noch in
Grenzen. FOTO: FRISO GENTSCH/

SYMBOLBILD



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Säckeweise Müll gesammelt
Jede Menge Helfer beim Frühjahrsputz in Wolfhagen und den Stadtteilen

Aktion in der Kernstadt gab
es für die kleinen und großen
Helfer auf dem Kirchplatz als
Dankeschön eine kostenlose
kräftige Stärkung: Chili con
Carne, zubereitet vom Noth-
felder Feldküchenteam mit
Chefkoch Clemens Funk.
Bürgermeister Dirk Scharrer,
der sich bei allen Mitma-
chern für das gesellschaftli-
che Engagement bedankte:
„Eine solche Aktion zur Sau-
berhaltung unserer Stadt,
aber auch als Umwelt- und
Naturschutzmaßnahme, wol-
len wir zukünftig öfters
durchführen.“ red

Papierverpackungen, Geträn-
ke- und Lebensmitteldosen
füllte schnell die mitgeführ-
ten Müllsäcke.
Fragende Blicke gab es bei

den jungen Helfern der Stadt-
jugendpflege: Sie fanden in
den Teichwiesen einen gro-
ßen Zahn eines Wildtieres
und nicht weit davon eine
noch ungeöffnete Thunfisch-
dose mit Verfallsdatum 2009.
Die siebenjährige Sophie war
fest davon überzeugt, dass
das Wildtier die Dose mit sei-
nem Gebiss öffnen wollte
und sich dabei den Zahn ab-
brach. Nach Abschluss der

Stadtteilen Istha, Philippi-
nenburg und -thal sowie
Leckringhausen über die
Bühne. In Niederelsungen
fand vor gut vier Wochen
schon ein Tag der Umwelt
statt (wir berichteten).
Etwas konnte man bei al-

len Beteiligten erleben: Im-
mer wieder Kopfschütteln
über das Ausmaß des aufge-
fundenen Mülls. Es war zwar
nichts Spektakuläres dabei,
sieht man einmal ab von ei-
ner großen Menge von Plas-
tikfolie amGotzenberg. Doch
das eingesammelte Gut an
Flaschen, Plastik-, Pappe- und

Stadtjugendpflege machten
fast 20 Mädchen und Jungen
mit, auch die Jugendgruppe
des Wolfhager Ortsvereins
des Technischen Hilfswerks
opferte ihre Freizeit.
Im Wolfhager Stadtteil Al-

tenhasungen waren rund 50
Müllsammler dabei, davon 15
Mädchen und Jungen der zu-
künftigen Jugendgruppe des
Naturschutzbund-Ortsver-
eins. Für sie gab es, bevor es
losging, noch einen Lehrgang
zum Thema Müll – Vermei-
dung, Nachhaltigkeit, Müll-
trennung. Der Frühjahrsputz
ging zudem parallel in den

Wolfhagen – Gehofft hatte
Wolfhagens Bürgermeister
Dirk Scharrer auf eine rege
und freiwillige Bürgerbeteili-
gung bei der nach vielen Jah-
ren wieder einmal durchge-
führten Müllsammelaktion
in der Kernstadt. Das Stadt-
oberhauptwar dann aber von
der Resonanz doch etwas
überrascht.
Denn nach dem Erhalt von

Einmalhandschuhen und
Müllsäcken durch die Bau-
hof-Mitarbeiter auf dem
Kirchplatz, wie der Markt-
platz offiziell heißt,
schwärmten fast 100 Perso-
nen zum Frühjahrsputz in
den Straßen der Kernstadt,
Bruch- und Teichwiesen so-
wie am Koppenberg aus, um
dort den achtlos und verbote-
nerweise entsorgten Wohl-
standsmüll einzusammeln.
Erfreulich dabei war, dass

nicht nur Erwachsene mit-
machten, sondern sich auch
viele junge Leute an der Akti-
on beteiligten. Allein von der

Zum Abschluss gab es für alle Teilnehmer auf dem Kirchplatz kostenlos Getränke und ein Mittagessen. Einige hatten ihren eingesammelten Müll zum
Abtransport mitgebracht. FOTOS: REINHARD MICHL

Waren in den Teichwiesen aktiv: (von links) Sophie (7),
Hannes (7) und Linus (6) von der Stadtjugendpflege.
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Das Team als Familie
Interview: Wie wir im Job Grenzen setzen

ZACHER: Als Bewerber würde
ich auf jeden Fall aufhor-
chen, wenn diese familiäre
Atmosphäre von einem Un-
ternehmen so stark betont
wird. Wichtig sind vor allem
professionelle und faire Ar-
beitsbedingungen, weil die
Erwerbsarbeit eben nicht die
Familie oder der private
Freundeskreis ist.
Wir wissen aus der psycho-

logischen Forschung, dass
sich Menschen sehr stark in
ihren Präferenzen für die
Stärke der Grenze zwischen
Arbeit und Privatleben unter-
scheiden. Für manche ist es
absolut in Ordnung, wenn
diese Grenze eher fließend ist
- und wenn Kollegen und Kol-
leginnen zum Freundeskreis
gehören und sie viel Privates
mit der Arbeit teilen. Andere
Menschen bevorzugen es,
stärkere Grenzen zu ziehen
und die Arbeit bei der Arbeit
zu lassen und das Private im
Privaten. Je nachdem, was da
die persönlichen Präferenzen
sind, sollte man entscheiden,
welches Unternehmen zu ei-
nem passt.
Unternehmen würde ich

raten, vor allem auf professio-
nelle Arbeitsbeziehungen
und gute Arbeitsgestaltung
zu setzen und nicht so sehr
auf diesen familiären und
Freundschafts-Aspekt. Man
kann Freundschaften nicht
erzwingen und es ist besser,
wenn Freundschaften und
gute Beziehungen natürlich
entstehen. Eine positive Un-
ternehmenskultur muss
wachsen und kann nicht
durch das Unternehmen vor-
gegeben werden. tmn

Man sollte sich im Leben
nicht nur auf die Arbeit fo-
kussieren, sondern sich auch
nach Ausgleichsmöglichkei-
ten im privaten Bereich um-
schauen. Es ist wichtig, dass
man dann auch mal Abende
oder Tage hat, an denen man
von der Arbeit komplett ab-
schalten kann.

Wenn ich keinen Drang ha-
be, auf der Arbeit freund-
schaftliche Beziehungen auf-
zubauen: Sollte ich mich dann
nicht auf Jobs in solchen Un-
ternehmen bewerben?

Wie kann man als Arbeit-
nehmer in so einem Berufsum-
feld Grenzen setzen, damit die
Work-Life-Balance trotzdem
intakt bleibt?
ZACHER: Ganz wichtig ist es,

sich noch ein anderes Stand-
bein außerhalb der Arbeit
und neben den Kolleginnen
und Kollegen aufzubauen.
Ein Freundeskreis, mit dem
man auch mal kritisch über
die Arbeit sprechen kann
oder ein Hobby, das andere
Anforderungen an einen
stellt und andere Ressourcen
bietet als die Arbeit selbst.

erabend noch mit dem Team
kochen oder andere Dinge
unternehmen, können wir
schwerer von der Arbeit ab-
schalten. Und das ist ein ganz
wichtiger Faktor für die per-
sönliche Erholung und Ge-
sundheit.
Bei Freundschaften am Ar-

beitsplatz können auch
schnell Dinge vermischt wer-
den, die besser auseinander-
gehalten werden sollten.
Freundschaften können sich
verschlechtern und das kann
sich dann negativ auf die Ar-
beit auswirken.

eine hohe Verbundenheit
mit der Arbeit besteht. Wir
wissen auch, dass Freund-
schaften am Arbeitsplatz ei-
ne positive Funktion haben –
sie können zu höherer Ar-
beitszufriedenheit und zu
besserer Leistung beitragen.
Andererseits kann dieses

Arbeitsmodell auch dazu füh-
ren, dass Grenzen zwischen
Privatleben und Arbeitsleben
verwischen. Und das kann
Nachteile haben, wie zum
Beispiel entgrenzte Arbeits-
zeiten. Wenn wir zum Bei-
spiel nach demoffiziellen Fei-

Drinks nach Feierabend
und witzige Memes in der
Chatgruppe: Freundschaf-
ten auf der Arbeit sind für
viele etwas Gutes. Trotz-
dem kann die Work-Life-
Balance darunter leiden.
Wie Sie Grenzen setzen.

Schon mal in einer Stellen-
anzeige gelesen: „Unser
Team ist wie eine Familie“?
Manche ziehen bei dieser
Aussage die Augenbrauen
hoch, während andere sich
genau so ein Berufsumfeld
wünschen.
Viel Nähe und ein enger

privater Austausch am Ar-
beitsplatz können erfri-
schend undmotivierend sein.
Doch manche Unternehmen
schreiben sich ein familiäres
Berufsumfeld geradezu auf
die Fahne. Dass die Grenzen
zwischen Arbeits- und Privat-
leben da verfließen, ist vor-
programmiert. Hannes Za-
cher, Professor für Arbeits-
und Organisationspsycholo-
gie an der Universität Leipzig,
erklärt im Interview, welche
Folgen das hat und wie Be-
schäftigte damit umgehen
können, wenn sie lieber auf
Distanz bleiben würden.

Welche Auswirkungen kann
es haben, wenn Arbeitgeber
stark auf ein familiäres Ar-
beitsumfeld setzen?
HANNES ZACHER: Ein solches

Arbeitsmodell ist ein zwei-
schneidiges Schwert. Zum ei-
nen ist es vorteilhaft für Un-
ternehmen, wenn das Team
als Familie gesehen wird und

Viel privater Austausch: Nicht jeder kommt damit klar, wenn am Arbeitsplatz sehr familiäre Bedingungen herrschen.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Jetzt bestellen unter: shop.hna.de

Entdecken Sie unsere Strandkorb-Auswahl
Bei uns finden Sie für jeden den passenden Sonnenplatz.

1.999 €

2.999 €

1.599 €

Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice
unter 0561-203 203 0 bestellen (solange der Vorrat reicht).

Strandkorb Düne „Single“
Mit dem Single Strandkorb hält maritime Ferienstimmung auf Ihrer Terrasse Einzug.
Massives Teak-Holz und ein edles PE-Geflecht verleihen diesem eleganten Einsitzer
eine helle und sommerlich freundliche Ausstrahlung.

Strandkorb Baltikum „XXL Dreisitzer“
Der Dreisitzer-Strandkorb Baltikum XXL vereint höchsten Komfort und eine luxuriöse
Ausstattung auf unverwechselbare Weise. Diese Neuheit in unserer Premium-Kollek-

Sitzfläche und drei Fußstützen, die zu erholsamen

129 €

Strandkorb Düne „Zweisitzer“
Die robusten Materialien machen diesen Premium-Strandkorb zu einem langlebigen
und pflegeleichten Outdoor-Möbel, der dafür sorgt, dass Sie es sich an warmen Ta-
gen zu zweit unter freiem Himmel so richtig gemütlich machen können.

Hundestrandkorb
Endlich können Sie stilvoll mit Ihrem Vierbeiner zusammen die Zeit in Ihrem Garten verbringen.
Der originalgetreue Hunde- und Katzenstrandkorb bietet Ihrem Liebling viel Schatten und Erholung.

tion verfügt über eine extrabreite
und geselligen Stunden einladen.

Entdecken Sie unsere
Strandkörbe
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Wenn es plötzlich im Armaturenbrett blinkt
Wichtige Warnzeichen im Auto – das müssen Autofahrer tun

gen Warnzeichen ab. Wer
sich unsicher ist, ob etwa ein
Werkstattbesuch nötig ist
oder direkt der Pannendienst
kommenmuss, sollte einfach
in der Bedienungsanleitung
nachlesen, was das jeweilige
Zeichen bedeutet, rät der
ADAC.

Ganz konkret: Die rote
Öllampe
Eine rote Öllampe deutet

auf Ölmangel hin. Damit
kein Motorschaden droht,
sollten Autofahrer direkt den
Ölstand prüfen und gegebe-
nenfalls Öl nachfüllen. Steht
zusätzlich ein „min“ bei der
Öllampe, ist in der Regel der
Motoröldruck zu niedrig.

noch weiterfahren, sollte
aber zeitnah eine Werkstatt
aufsuchen.

Bei der Schildkröte
sicheren Halt suchen
Je nach Auto können sich

die Warnzeichen unterschei-
den – und demnach auch was
dann zu tun ist. Bei E-Autos
fallen vertraute Kontroll-
leuchten oft weg, dafür gibt
es spezifische Zeichen. Die
Schildkröte zeigt etwa an,
dass die Leistung des Elektro-
antriebs stark eingeschränkt
ist und der Wagen nur noch
im Notlauf fahren kann.
Dann gilt es, sich zügig einen
sicheren Haltepunkt zu su-
chen. tmn

Es kann aber auch um Pro-
bleme mit der Bremse gehen
– etwa auf wenig Bremsflüs-
sigkeit hindeuten. Dann soll-
te man die Bremsflüssigkeit
überprüfen und in die Werk-
statt fahren.

Gelbe Leuchte:
Sicherheitsmängel
erkennen
Erscheint eine gelbe Kon-

trollleuchte, weist sie in der
Regel auf Sicherheitsmängel
hin. Ein gelber Kreis mit ge-
strichelter Linie drumherum
ist etwa ein Hinweis darauf,
dass die Bremsbeläge abge-
fahren sind und erneuert
werden müssen. In diesem
Fall darfman laut ADAC zwar

Auch hier gilt: Motor abstel-
len, Ölstand prüfen, Öl nach-
füllen.
Sollte das Warnzeichen

nach dem Nachfüllen weiter
leuchten, sollte man den Mo-
tor sofort wieder ausschalten.
Der Wagen muss dann abge-
schleppt und in dieWerkstatt
gebracht werden.

Ein Zeichen mit vielen
Bedeutungen
Einige Kontrollleuchten

können laut ADAC mehr als
nur eine Bedeutung haben:
Das rote Ausrufezeichen im
Kreis kann etwa einfach da-
rauf hinweisen, dass die
Handbremse noch angezo-
gen ist.

dem Schirm. Hier sind des-
halb ein paar kleine Hilfestel-
lungen:

Rot bedeutet Gefahr in
Verzug
Leuchtet ein Warnzeichen

Rot, sollten Autofahrer nor-
malerweise schnell handeln,
um schwere Schäden am Au-
to zu vermeiden. Denn das
bedeutet laut ADAC meist,
dass mit dem Motor, der
Bremse oder der Stromver-
sorgung etwas nicht stimmt.
Dann sollte man zügig an ei-
ner geeigneten Stelle anhal-
ten und den Motor ausstel-
len.
Was danach zu tun ist,

hängt natürlich vom jeweili-

Man fährt gemütlich vor
sich hin. Doch plötzlich
leuchtet im Auto ein
Warnzeichen auf. Aber
was bedeutet das nur?
Und was soll ich jetzt tun?
Was welches Zeichen be-
deutet und wann es kri-
tisch wird – ein kleiner
Überblick.

Klar, Autofahrer sollten
sich mit den wichtigsten
Funktionen ihres Wagens in
Ruhe auseinandersetzen –
auch damit sie wissen, was
die jeweiligen Kontrollleuch-
ten bedeuten. Doch nicht im-
mer hat man alles sofort auf

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen

“ Calden
Fürstenwald
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Wenigenhasungen

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Habichtswald-Dörnberg
• Trendelburg
(diverse Teilbezirke als Stamm-
zusteller, Beschäftigungsarten:
Minijobbasis oder Teilzeit mit
Lohnsteuerkarte)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH – Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203-3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Jetzt bewerben:
HNA Vertrieb
Tel. 0561 203-1506 I WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de www.hna-zusteller.de

Dienst-

fahrzeug

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung in Ihrer Region und arbeiten eng mit der
Teamleitung zusammen.

Zusteller
in Vollzeit
(m/w/d)

Veranstaltungen

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Wilhelmsthal 1, 34379 Calden
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www.gartenfestivals.

Do. 9 - 19 Uhr | Fr. & Sa. 10 - 19 Uhr | So. 10-18 Uhr

9. -12. Mai 2024
Himmelfahrt

SCHLOSS & PARK WILHELMSTHAL | CALDEN
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Bekanntschaften
Günter (74) aber mein Alter sieht man
mir nicht an. Den Lebensabend könnte
ich in vollen Zügen genießen, doch als
ich Witwer wurde, habe ich mich zu-
rückgezogen. Mir fehlt die Wärme einer
lieben Frau, schöne Unternehmungen
u. das Gefühl nicht mehr allein zu sein.
PV, Anruf und Vermittlung garantiert
kostenlos. Tel. 0800-2886445

Brigitta, 67 J., bin die Herzlichkeit in Per-
son, obwohl mich das Schicksal nicht im-
mer verwöhnt hat. Ich möchte wieder ge-
brauchtwerdenu.mitmeinemliebev., für-
sorgl. Wesen immer für Sie da sein. Sie
dürfen älter, dick oder dünn sein, die
Hauptsache ist, dass wir unsmögen u. Sie
gleichüb. PV anrufen.Tel. 0176-57889239

Christiane, 59 J., hübsche Verkäuferin,
bin naturverbunden, unternehmungs-
lustig aber auch häuslich. Möchte gerne
wieder einen ehrl. Mann lieb haben u.
für ihn da sein. Ich hoffe, Du meldest
Dich üb. PV u. wir finden uns. Bin jeder-
zeit umzugsbereit. Tel. 01520-8293309

Reinhilde, 77 J., einsameWitwe, gesund
u. fit, mag Busreisen, kochen, Gartenar-
beit, spazieren. Rufen Sie üb. PV an, ich
fahre auch sehr gerneAutou. stellemich
bei Ihnen vor. Tel. 0162-7928872

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Aus Zweitwohnung: Boxspringbett,
1,40x2m, 550,- €, Schlafcouch 150,- €,
Flurschrank, 150,-€, Tel. 0160 96245870

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtasche, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatte,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.



WERKERSWELT inWolfhagenheißt
jetzt hagebaukompakt

–Aktionstagam18.Mai 2024 –

Anzeige

Baumarkt im neuen hagebau-
Design. Grün, Rot und Weiß
statt Blau und Orange: Der
WERKERSWELT-Markt inWolf-
hagen hat ein neues Design
sowie einen neuen Namen er-
halten. Durch die neue Optik
und die Bezeichnung hagebau
kompakt wird deutlich, dass
der Standort Teil der hagebau-
Unternehmensgruppe ist.

Die Fassade des ehemaligen
WERKERS WELT-Markts wurde
mit einem neuen Logo verse-
hen und auch im Innenbereich
finden sich die Farben Grün, Rot
undWeiß überall wieder. „Unser
Markt erstrahlt sowohl innen als
auch außen in neuem Glanz“,
sagt Prokurist Christoph Figge.
„Wir laden alle Kunden herzlich
dazu ein, sich ein Bild von unse-
rem neuen Markt zu machen.“

Die hagebau, die aus über 300
autonom agierenden Gesell-
schaftern besteht, hat Mitte
letzten Jahres beschlossen, eine
neue Dachmarke einzuführen.
In diesem Zusammenhang wer-
den alle WERKERS WELT-Stand-
orte zu hagebau kompakt-Märk-
ten. Neben den Baumärkten für
Endkunden, hagebau kompakt
und hagebaumarkt, betreibt die
Kooperation auch Fachhandels-

standorte für gewerbliche und
Profi-Kunden. Auch diese sollen
als hagebau profi flächende-
ckend als Teil der Markenfami-
lie hagebau erkennbar werden.

„Wir sind Teil der hagebau-
Gemeinschaft und freuen uns,
dass dies nun auch am und im
Markt deutlich wird“, sagt Fi-
lialeiter Benedikt Pfeil. Das
vielfältige Angebot am Stand-

ort bleibt bestehen. „Unser
Team ist natürlich wie zuvor
mit den bewährten Leistun-
gen für die Kunden da“, erklärt
Benedikt Pfeil. Für den Akti-
onstag am 18. Mai ist einiges
geplant. Neben einem Glücks-
rad gibt es einen Luftballon-
künstler. Von 11–13 Uhr kön-
nen Kinder gemeinschaftlich
Nistkästen bauen. Dazu ist eine
vorherige Anmeldung unter
j.figge@zugreif-korbach.de not-
wendig.

hagebau EIMERAKTION: Am 18.
und 19. Mai bekommen Kun-
den 15 % Rabatt auf alles, was
in den Eimer passt. Coupon ist
nur einmalig einlösbar solange
der Vorrat reicht. Es gibt keinen
Rabatt auf Gutscheine, Pfand,
Lieferschein oder Rechnungs-
kauf und Sonderbestellungen.

Für das leibliche Wohl sorgt der
Mobile Imbiss Gerhard Löber
& Förderverein Waldspielplatz
Ofenberg e. V.

Filialleiter Benedikt Pfeil

Prokurist Christoph Figge

KINDER AUFGEPASST!
Nistkasten bauen am
18.5.2024 von 11–13 Uhr

Anmeldung:
j.figge@zugreif-korbach.de
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Die Kosten im Blick behalten
Wärmestromtarif? Für wen sich die Umstellung rentiert

Im besten Fall waren dem-
nach 588 Euro Ersparnis drin,
im schlechtesten Fall legte
der Haushalt 81 Euro drauf.

Pauschale
Netzentgeltreduzierung
als Alternative
Wird für die Installation ei-

nes zweiten Zählers auch ein
neuer Zählerschrank benö-
tigt, können die Installations-
kosten schnell auf mehrere
Tausend Euro anwachsen. In
so einem Fall rät Finanztip
Wärmepumpen-Betreibern
zu einer anderen Einspar-
möglichkeit, die auch dann
funktioniert, wenn die Wär-
mepumpe am Hausstrom-
zähler hängt: die pauschale
Netzentgeltreduzierung.
Von dieser Option kann

profitieren, wer die Regulie-
rung der Wärmepumpe
durch den Netzbetreiber zu-
lässt oder die Leistungsbe-
grenzung selbstständig mit-
hilfe eines Energie-Manage-
ment-Systems vornimmt. Je
nach Region beträgt der ent-
sprechende Rabatt laut Fi-
nanztip zwischen 110 und
190 Euro pro Jahr und wird
von der jährlichen Strom-
rechnung abgezogen.
Doch nicht nur dort, wo die

Installation aufwendig wäre,
kann das sinnvoll sein. Die
pauschale Netzentgeltredu-
zierung kann Weigl zufolge
etwa auch in energieeffizien-
ten Haushalten eine gute Op-
tion sein, wo dieWärmepum-
pe nur einen geringen Strom-
bedarf hat, oder dort, wo sie
größtenteils von der eigenen
Photovoltaikanlage bedient
wird. tmn

Benjamin Weigl macht sich
die Veränderung ab einem
jährlichen Strombedarf der
Heizungsanlage von 3000 Ki-
lowattstunden oder mehr be-
zahlt.
Finanztip hat errechnet,

dass die jährliche Stromrech-
nung mit dem Zusatztarif im
Schnitt um 238 Euro sinkt.

Euro pro Jahr für die Zähler-
miete plus eine zweite
Grundgebühr für den Wär-
mestromtarif.
Ein Aufwand, der sich

trotzdem lohnen kann, stellt
das Ratgeberportal anhand
von 15 durchkalkulierten
Musterhaushalten fest. Laut
Finanztip-Energieexperte

einen separaten Stromzähler
angeschlossen werden.
Die Anbringung kann je

nach vorhandener Elektroin-
stallation mit minimalem
Aufwand verbunden sein und
einen niedrigen dreistelligen
Betrag kosten. Hinzu kom-
men zusätzliche laufende
Kosten vonmaximal bis zu 90

Separater Stromzähler
Die Nutzung eines solchen

Tarifs bedarf aber gewisser
Voraussetzungen, die mögli-
cherweise erst geschaffen
werden müssen. Denn um
die zwei Verbräuche für die
unterschiedlichen Tarife von-
einander trennen zu können,
muss die Wärmepumpe an

Eine Wärmepumpe ver-
braucht im Betrieb eine
Menge Strom. Wer diesen
möglichst günstig bezie-
hen möchte und keine So-
laranlage auf dem Dach
hat, kann zu besonderen
Tarifen greifen. Ab wann
sich das lohnt.

Heizen Sie Ihr Zuhause mit
einer Wärmepumpe? Dann
haben Sie im Idealfall auch ei-
ne Photovoltaikanlage auf
dem Dach, die große Teile
des für den Betrieb der Wär-
mepumpe benötigten Stroms
produziert. Ist das nicht der
Fall, kann es sich unter Um-
ständen lohnen, die Wärme-
pumpe zumindest nicht mit
dem gewöhnlichen Haus-
haltsstrom zu betreiben. Die
Alternative könnte dann ein
gesonderter Wärmestromta-
rif sein.
Diese Tarife halten Stro-

manbieter für Betreiberin-
nen und Betreiber von Wär-
mepumpen bereit. Der Vor-
teil: Sie sind deutlich preis-
werter. Einer Untersuchung
des Ratgeberportals Finanz-
tip zufolge ist die Kilowatt-
stunde Wärmestrom im
Schnitt rund acht Cent güns-
tiger als die Kilowattstunde
des gewöhnlichen Haushalts-
stroms.
Das kommt unter anderem

daher, dass Anbieter die Leis-
tung der Geräte in Zeiten, in
denen Strom besonders teuer
ist, drosseln können. So kann
der Strom zu günstigeren
Konditionen eingekauft und
weitergereicht werden.

Wärmepumpenbesitzer können von einem Wärmestromtarif profitieren, der jedoch mindestens einen separaten Strom-
zähler erfordert. FOTO: LAURA LUDWIG/DPA-TMN/DPA

Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)


